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Sehr geehrte Damen und Herren,
die Grofie Anfrage der FDP-Fraktion wird nachfolgend beantwortet.

1. Wie viele stadtische Kitas bieten flexible Betreuungszeiten (Friih- und Spatbetreuung) an?

Antwort:

Die Fruh- bzw. Spéatbetreuung ist nicht definiert und richtet sich ggf. an den Bedarfen der
Eltern aus. In 13 Einrichtungen wird eine Betreuungszeit zwischen 07:00 Uhr und 16:30 Uhr
angeboten. Das entspricht einer taglichen Betreuungszeit von 9,5 Stunden bzw. 47,5
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Stunden pro Woche.

2. In den letzten Jahren wurden viele neue Kitas gebaut. Wie viele Kitagruppen sind trotz
geschaffener Raumkapazitaten, aber mangels Personal nicht eingerichtet?

Antwort:

Aktuell sind in der Tageseinrichtung fur Kinder (TfK) Ahrstral3e eine Gruppe, in der TfK
Bayreuther Stral’e zwei Gruppen (ab 01.08.25 voll belegt durch Auslagerung der TfK
Nutzenberger Str. 326), in der TfK Bromberger Stral3e drei Gruppen und in der TfK
Hatzfelder Stralte ebenfalls drei Gruppen nicht belegt bzw. in Betrieb.

3. Wie hoch ist in den stadtischen Kitas der Personalschlissel Erzieher*in pro Kind?

Antwort:

Der Personalschlissel ist abhangig von der Gruppenform und wird individuell mit dem sog.
KiBiz-Personalstundenrechner ermittelt. In der Praxis handelt es sich meist um Mischformen
der genannten Gruppenformen und regelmaRig sind zwei Personen (Fachkraft,
Erganzungskraft) in der Gruppe. Dieser Fachkraft / Kind-Schlussel wird stets eingehalten
und fuhrt dazu, dass bei fehlendem Personal die Betreuung eingeschrankt werden muss,
also weniger Kinder betreut werden durfen.

4. Wie vielen Eltern konnte im letzten Jahr der mit den stadtischen Kitas vertraglich
vereinbarte Betreuungsumfang nicht in vollem Umfang angeboten werden? Wie viele
Betreuungsstunden sind ausgefallen?

Antwort:

Eine statistische Erhebung Uber den Umfang einer Betreuungseinschrankung nach Tagen,
Stunden, etc. erfolgt nicht. In allen Fallen erfolgt jedoch eine Meldung an das zustandige
Landesjugendamt. Dort gibt es nun erstmals eine Erfassung der landesweit gemeldeten
Daten.

,Die Meldung nach § 47 SGB VIII hat keine statistische Funktion. Mit der Meldung soll das
zustandige Landesjugendamt in die Lage versetzt werden, auf negative
Entwicklungsprozesse in der Einrichtung rechtzeitig zu reagieren. Um erstmals ein zentrales,
klares Bild Gber valide Daten zur Personalsituation zu bekommen, wurde zum 9. Oktober
2024 ein Online-Modul zur Gewinnung einer besseren und landeseinheitlichen
Datenerfassung eingefihrt. Damit sollen die betriebsbedingten SchlieBungen von
Betreuungseinrichtungen sowie Meldungen potentieller Kindeswohlgefahrdungen zentral
erfasst und somit auch fur das Land besser auswertbar werden. Die auswertbaren Daten der
Landesjugendamter zu Meldungen nach § 47 SGB VIl in Folge von
Personalunterdeckungen in den rund 10.700 Kindertageseinrichtungen ab 2025 stellen sich
wie folgt dar (Stand 30. April 2025):“
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Gehietskdrperschaften im Gebiet des A.mhl aktl\fe A Anzahl Meldun- fekcie iy Reduzierung ! S(Ihlleﬁung andere MaR- | betroffene Ein-
richtungen in der der Betreu- SchlieBung einzelner :
LVR S gen gesamt : der Platzzahl nahmen richtungen
Gehietskdrperschaft ungszeiten Gruppe(n)

Kreisfreie Stidte

Disseldorf 421 332 264 136 7] 97 78 125
Duisburg 214 209 83 122 0 82 25 69
Essen 342 197 57 118 4 49 43 93
Krefeld 108 368 178 123 45 41 81 73
Monchengladbach 186 226 129 152 5 16 24 78
Milheim an der Ruhr 99 128 51 68 5 2 51 4
Oberhausen 93 211 50 57 3 32 137 a4
Remscheid 68 83 58 32 3 i 16 20
Solingen 118 124 91 78 16 36 47 64
Wuppertal 220 368 172 237 16 65 44 107
Bonn 229 586 290 361 37 57 16 127
Kdln 734 601 250 163 2 281 104 202
Leverkusen 90 172 40 7 0 36 g 25
gesamt 2922 3.625 1.753 1.704 183 842 684 1.069

Quelle: Bericht der Ministerin fir Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht und Integration Kita-
SchlieBungen in NRW Sitzung des Ausschusses fur Familie, Kinder und Jugend am 08.05.2025

5. Wie viele Vertrage gibt es aktuell mit einem woéchentlichen Betreuungsumfang von 45
Std.?

Antwort:

Zum Stichtag 31.03.2025 gab es in den stadt. TfK 1.061 Betreuungsvertrage mit einem
Stundenumfang von 45 Stunden / wochentlich. Das entspricht etwa 20 v.h. aller
Betreuungsvertrage in den kommunalen TfK.

6. Mit welchen MalRnahmen werden SchlieRzeiten und Betreuungsausfalle vorgebeugt?

Antwort:

Seit vielen Jahren werden Personalgewinnung und Ausbildung neben den MaRnahmen zur
Erhaltung der Arbeitszufriedenheit des beschaftigten Personals als oberste Prioritat
gesehen. Die Gewinnung entsprechend qualifizierter Fach- und Erganzungskrafte gelingt
weiterhin nicht in dem notwendigen Umfang bzw. nicht immer rechtzeitig. Diese Situation ist
einem bundesweiten Mangel an padagogischen Kraften geschuldet. Das
Familienministerium des Landes Nordrhein-Westfalen geht trotz steigenden
Ausbildungszahlen davon aus, dass mit einer Entspannung am Arbeitsmarkt fur diese Krafte
nicht vor 2030 zu rechnen ist. Die Bertelsmann Stiftung hat in einer Studie dargestellt, dass
auch 2030 in Nordrhein-Westfalen voraussichtlich noch mehr als 20.000 padagogische
Krafte fehlen werden.

Schlielzeiten sind im Wortlaut der Kinderbetreuung Zeiten in denen eine Einrichtung
planmaRig geschlossen ist, das ist regelmalig in den ersten drei Wochen der Sommerferien
und den Tagen zwischen Weihnachten und Neujahr, sowie an einzelnen Tagen z.B.
Konzeptionstagen etc. der Fall. Hierauf kdnnen Eltern sich in der Regel gut einstellen da
diese Schlief3zeiten langfristig geplant werden. Zusatzlich steht in den Sommerferien stets
eine bedarfsgerechte Notbetreuung fur die Eltern bzw. deren Kinder zur Verfugung, die in
dieser Zeit keinen Urlaub nehmen konnen.

Zu Betreuungsausfallen kommt es regelmaRig, wenn es zu ungeplanten Personalabgangen
kommt, Beschaftigte arbeitsunfahig erkranken oder z.B. wegen Schwangerschaft ein
Beschaftigungsverbot erhalten. Auf diese Faktoren hat der Stadtbetrieb Tageseinrichtungen
fur Kinder keinen Einfluss und kann darauf lediglich reagieren. Der Betreuungsschlissel
(Fachkraft / Kind Relation) des Kinderbildungsgesetzes zwingt dazu den Umfang der
Betreuung an das verfligbare Personal anzupassen.

Damit Personalausfalle ausgeglichen werden kénnen gibt es einen Pool an sog.
Springkraften. Diese sind aber meist Gber einen langeren Zeitraum auf vakanten Stellen
eingesetzt, sodass bei weiteren Personalausfallen deren Einsatz zum Ausgleich oft nicht
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mehr maoglich ist. Zur Stabilisierung wurde, wie bereits unter Frage 2 dargestellt auf die
Inbetriebnahme von Gruppen in neu errichteten Hausern verzichtet. Zusatzlich wurde auf die
Nachbelegung weiterer Gruppen in den Bestandseinrichtungen verzichtet. In den letzten
beiden Jahren gab es besonders hohe Ausfallzeiten wegen arbeitsunfahig aufgrund von
Erkrankungen. Davon waren nicht nur die padagogischen Krafte betroffen, es gilt fir viele
Branchen. Weiterhin erhalten fast alle Schwangeren ein Beschaftigungsverbot fir die Arbeit
in der Kita ab Feststellung der Schwangerschaft. Am Stichtag 01.04.2025 gab es in den
Kitas 30 Schwangere, davon 29 mit Beschéaftigungsverbot.

7. Welche und mit welchem Erfolg ergreift die Stadt Wuppertal MalRnahmen, um Fachkrafte
fur die Kita zu gewinnen? Gibt es eine langfristige Personalstrategie der Stadt Wuppertal flr
den Kitabereich?

Antwort:
Nachfolgende MaRnahmen wurden und werden durchgefuhrt:
- Veréffentlichung von Stellenanzeigen in Tages- und Fachzeitungen
- Radiospots
- Werbung uber Internetplattformen
- Teilnahme am Boys- und Girlsday
- Durchfiihrung verschiedenster Praktika
- Werbung auf Sozial Media
- Einbindung verschiedener Personaldienstleister
- Besuch aller spezifischen Messen und Boérsen in Umkreis
- Zusammenarbeit und Kooperationen mit Fachschulen / Berufskollegs
- Kooperation mit der Fliedner Fachhochschule Disseldorf (Duales Studium der
Kindheitspadagogik)
- Besuch in allgemeinbildenden Schulen, Vorstellung der Berufe
- Ubernahme des Schulgeldes bei nichtstaatlichen Fachschulen (Ita Wegmann Berufskolleg)
- Einbindung des Arbeitsamtes
- Veroffentlichungen auf Fachformaten im Internet
- Werbung auf der Seite der Stadt Wuppertal auch mit Ausbildungsfilmen
- Aushange von Plakaten / Werbung an Bushaltestellen, Schwebebahnstationen, in
offentlichen
Einrichtungen, Schulen, Stromkasten etc.
- Auf- und Ausbau der Ausbildung mit weiteren Ausbildungsberufen bzw. Studiengangen
- Zusammenarbeit mit der Bergischen Universitat Wuppertal und Einsatz von studentischen
Hilfskraften
- Verteilung von Give aways, Flyern, Berufekarten etc.
Die Ergebnisse entsprechen der allgemeinen Situation. Die nachhaltigsten Riickmeldungen
erhalten wir Gber positive Erfahrungen durch ein Praktikum oder durch ,Mund zu Mund*
Propaganda. Dennoch gelingt es in den letzten Jahren regelmaRig mehr pad. Krafte
neueinzustellen, als den Stadtbetrieb verlassen. So wurden in diesem Jahr bereits mehr als
60 pad. Krafte eingestellt bzw. Auszubildende nach erfolgreicher Abschlussprifung
Ubernommen. Zunehmend viele Beschaftigte wiinschen aus unterschiedlichen Griinden
lediglich eine Teilzeitbeschaftigung, inzwischen sind 52 v.h. der Beschéaftigten unterhalb
einer Vollzeitbeschaftigung eingestellt. Darlber hinaus werden voraussichtlich ca. 60 — 70
Auszubildende und Studierende zum 01.08. bzw. 01.10.2025 beim Stadtbetrieb beginnen.
Die langfristige Strategie besteht darin, Mitarbeitende an den Stadtbetrieb zu binden. Dafur
ist es erforderlich die Arbeitsbedingungen fortlaufend zu verbessern und eine langfristige
Uberlastung der Beschaftigten zu vermeiden. Hohe Arbeitszufriedenheit wirkt sich positiv auf
den Verbleib beim Arbeitgeber aus. Das wiederum fuhrt zu einer positiven Kommunikation
Uber den Stadtbetrieb Tageseinrichtungen flir Kinder und kann zu einer verstarkten
Nachfrage durch qualifizierte Fachkrafte fihren. Zusatzlich wurde bereits vor mehreren
Jahren damit begonnen verstarkt auszubilden. Inzwischen wird in 4 Ausbildungsberufen
ausgebildet und die Zahl der Ausbildungsplatze insgesamt, sowie die jahrlich neu
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einzustellen Auszubildenden bzw. Studierenden wurde erhéht. Ziel ist es auf diesem Weg
weitere Fach- und Erganzungskrafte zur Stabilisierung der Personalsituation zu gewinnen.

8. Wie viele nichtpadagogische Unterstutzungskrafte sind in den stadtischen Kitas
beschaftigt?

Antwort:

Zu den nichtpadagogischen Kraften zahlen die sog. Kita Helfer*innen. Sie nehmen
ausschlieB8lich hauswirtschaftliche und unterstiitzende Tatigkeiten wahr. Der Einsatz erfolgt
je nach Groéle einer Einrichtung in Voll- oder Teilzeit. Insgesamt sind derzeit 62 Kita-Helfer in
den stadt. Einrichtungen eingesetzt.

9. Wie kann durch den Einsatz von Digitalisierung / Kl das Personal in den Einrichtungen
unterstitzt / entlastet werden?

Antwort:

Die Digitalisierung von Prozessen kann in erster Linie Entlastung bei administrativen
Aufgaben und bei der Dokumentation des Bildungsprozesses bieten. Mittelfristig ist der
Einsatz digitaler Medien auch in der padagogischen Arbeit vorgesehen. Zahlreiche
Grundschulen arbeiten bereits ab der ersten Klasse mit digitalen Medien und darauf sollen
die Kinder bestmdoglich vorbereitet werden. Daher hat der Stadtbetrieb Tageseinrichtungen
fur Kinder bereits 2021 einen Digitalisierungsprozess fir die Einrichtungen begonnen.
Inzwischen konnten ca. 2/3 der Einrichtungen an das stadt. Glasfasernetz angebunden
werden und etwas mehr als die Halfte aller Gruppen wurde mit mobilen Endgeraten sog.
Konvertibles ausgestattet. An der Entwicklung einer entsprechenden padagogischen
Konzeption wird aktuell gearbeitet. Auch Kl wird zuklnftig eine Rolle spielen, ein Ersatz flir
den Einsatz von pad. Fach- und Erganzungskraften ist derzeit aber noch nicht absehbar.

10. Wie wird die neue Personalverordnung fir die Kitas in Wuppertal umgesetzt? Kénnen
dadurch kurzfristig KitaschlieBungen und Betreuungsausfalle behoben werden?

Antwort:

Die Personalverordnung wird in der jeweils geltenden Fassung vollumfanglich umgesetzt;
alle sich daraus ergebenden Mdglichkeiten zum Einsatz von pad. Kraften und
Unterstutzungskraften kommen zur Anwendung. Die sich aus der Personalverordnung
ergebenden Einsatzmdglichkeiten reduzieren den Mangel an pad. Kraften allerdings nur sehr
begrenzt. Viele der in der Personalverordnung genannten Berufe sind ebenfalls
,Mangelberufe® und entsprechende Bewerbungen bleiben aus.

Kurzfristige Kitaschlielungen oder Betreuungseinschrankungen kénnen dadurch nicht
vollstandig verhindert werden.

11. Welche weiteren MaRnahmen sind nétig, um eine verlassliche Betreuung im vollen
Umfang in allen Kitas zu gewahrleisten?

Antwort:

Es fehlt ausschliellich an entsprechend qualifizierten padagogischen Fach- und
Erganzungskraften sowie Inklusionsfachkraften und Kita-Assistenzen zur Unterstutzung der
pad. Krafte bei der Arbeit mit Kindern mit besonderem Forderbedarf.

Damit allen Kindern in Wuppertal ein bedarfsgerechtes Betreuungsangebot gemacht werden
kann, ist es zusatzlich erforderlich den Ausbau der Betreuungsplatze gemeinsam mit allen
Tragern fortzuflhren. Das passiert auch und es gibt auch weitere Planungen, es wird aber
weniger gebaut bzw. realisiert als in frGheren Jahren.

12. Welche Konsequenz hat der Fehlbedarf an Kitaplatzen und auch der Fachkraftemangel
in den Kitas fir die frihkindliche Bildung?
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Antwort:

Immer dann, wenn Betreuungsplatze nicht bzw. nicht rechtzeitig zur Verfligung gestellt
werden kénnen, oder wenn aufgrund von Fachkraftemangel Betreuungseinschrankungen
notwendig werden, leidet die Frihkindliche Bildung. Versaumnisse in der Bildung und
Erziehung in dieser friihen Lebensphase werden spater nicht immer vollstandig aufgeholt
und kénnen die gesamte Bildungsbiografie der Kinder nachteilig beeinflussen. Das gilt
besonders dann, wenn in den Familien der Kinder eine nicht Deutsche Sprache gesprochen
wird oder besonderer Forderbedarf aus anderen Grinden gegeben sind.

Klimacheck

Hat das Vorhaben eine langfristige Auswirkung auf den Klimaschutz und/oder die
Klimafolgenanpassung?

Auswirkungen, bitte Auswabhl treffen:
Neutral / keine Auswirkung

Begriindung: Die Beantwortung einer Anfrage hat keine Auswirkungen auf den Klimaschutz.

Seite: 6/6



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

